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AvendAnegade I Beiblatt zu Nr

Halle und Umgebung
Halle den 24 Dezember 1915

DHie Gründ einer Stadtſchaft nach dem Vor
bilde der Landſchaft 477 Milderung der Hypotheken

not des ſtädiſchen Grundbeſitzes
bildete das Thema einer unlängſt in Halle unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten von Hegel abgehaltenen Konferenz von Regie
zungsvertretern und Bürgermeiſtern über die jüngſt der Stadt
verordneten Verſammlung ein Auszug aus dem Protokoll vorge
legt wurde Als Kommiſſar des Landwirtſchaftsminiſters hielt
der Geheime Oberregierungsrat Krenzlin Berlin den ein
leitenden Vortrag auf jener Konferenz in dem er darlegte daß
der ſtädtiſche Hausbeſitz nach dem Kriege in eine außergewöhnliche
Kreditnot geraten werde und daß ſelbſt bei den ſeßhaften Haus
beſitzern Zuſammenbrüche unvermeidbar ſein würden Darum
halte es die Staatsregierung für notwendig allgemeine geeignete
Maßnahmen zur dauernden Geſundung des ſtädtiſchen Grund
kredits anzubahnen Der ſtädtiſche Hausbeſitz verlange ſelbſt die
Schaffung von Einrichtungen für die Gewährung von unkünd
barem Tilgungskredit Die Staatsregierung halte nur durch
Einführung der unkündbaren Tilgungshypothek auf breiteſter
Grundlage eine allmähliche Geſundung des ſtädtiſchen Hausbe
ſitzes für möglich Sie beabſichtige zunächſt auf die vorhandenen
Anſtalten des organiſierten ſtädtiſchen Grundkredits namentlich
auch auf die Hypothekenbanken wegen einer nachhaltigen Förde
rung der ſtädtiſchen Tilgungshypothek einzuwirken Ferner er
blicke ſie in den Pfandbriefanſtalten für ſtädtiſchen Grundbeſitz
mit landſchaftsähnlicher Verfaſſung den ſogenannten Stadt
ſchaften eine für dieſe Aufgabe beſonders geeignete Organiſation
Die Vorzüge der h beruhen hauptſächlich in folgendem
1 ihr Zweck ſei ausſchließlich auf die Förderung der ſtädtiſchen
unkündbaren Tilgungshypothek gerichtet 2 ihre itglieder
hätten einen rechtlichen Anſpruch auf Beleihung und könnten ſelbſt
zu Zeiten ſtarker Geldknappheit ihren erſtklaſſigen Kreditbedarfdurch Aufnahme eines Pfandbriefdarlehens beſeedigen Den bei
einer Geldverſteifung natürlich unvermeidlichen Kursverluſt an
den Pfandbriefen werde mancher Hausbeſitzer lieber in den Kauf
nehmen als daß er ohne den notwendigen Hypothekenkredit bleibe
3 Den Mitgliedern werde die Umwandlung von höher verzins
lichen Darlehen in niedrig verzinsliche ermöglicht was nament
lich für die Zeit der ſpäteren Wiederkehr normaler Verhältniſſe
auf dem Hypothekenmarkt von Nutzen ſein werde 4 Die Stadt
ſchaften ſeien auf der Selbſthilfe aufgebaut und würden deshalb
den Hauskeſitz leichter als andere Kreditanſtalten für die Til
gungshypothek gewinnen können Nach den Vorgängen in der
Provinz Brandenburg und Weſtfalen empfehle ſich eine Anleh
nung der Stadtſchaften an die Provinzialverbände Dort habe
der Provinzialverband an der Stadtſchaftsgründung mitgewirkt
durch Zuſage von verzinslichen e für die Betriebs und
die Sicherheitsmaſſe ſowie durch Uebernahme einer Erſatzhaft
für die Pfandbriefe bis zu 20 Prozent vom Hundert ihres Ge
ſamtumlaufs Ein nachteiliger Wettbewerb ſeitens einer Stadt
ſchaft werde für die Provinzialbank nicht zu fürchten ſein ein
Wettbewerb der Stadtſchaften werde eher gegenüber den gewerbs
mäßigen Kreditanſtalten wie den Hypothekenbanken und Verſiche
rungsanſtalten erwartet werden müſſen auch ſei eine ungünſtige
Einwirkung einer Stadtſchaft auf den Abſatz der Provinzial
anleiheſcheine nicht ohne weiteres anzunehmen Falls eine Stadt
ſchaft gegründet werden ſollte werde ihre Beleihungsgrengze auf
50 Prozent des Grundſtückswertes feſtzuſetzen ſein Die Zulaſſung
einer Beleihungsgrenze von 60 Prozent a aber voraus daß der
Provinzialverband die unmittelbare Haftung für die Pfandbriefe
mindeſtens inſoweit übernehme als dieſe in dem die erſte Wert
hälfte überſteigendem Hypothekenteile Deckung fänden

Oberpräſident v Hegel weiſt auf das Pfandbriefamt der
Stadt Magdeburg hin welches das Bedürfnis einer ſtadtſchaft
lichen Einrichtung beweiſe Der Geſchäftsbetrieb ſei erſt kurz vor
dem Kriege aufgenommen die Hypothekenſumme betrage vier
Millionen Auffallend ſeien die ſehr zahlreichen Abweiſungen von
Beleihungsanträgen

Bürgermeiſter Schmiedel Magdeburg fügt hinzu daß das
Magdeburger Pfandbriefamt ſeit Beginn des Krieges die Arbeit
habe einſtellen müſſen wegen des hohen Disagios der Pfandbriefe
Darum ſei die Kreditfrage auch für Magdeburg wieder in hohem
Grade akut

Landesrat Bothe Der Kreditbedarf ſei vorhanden und
werde insbeſondere nach dem Kriege ſehr hoch ſein
der allgemeine Zinsfuß werde mindeſtens auf 5 Prozent ſteigen

Der Wert des unkündbaren Tilgungskredits ſei unbeſtreitbar
und die Provinzialbank gebe auch nur ſolchen die Notlage nach
dem Kriege werde ſeine Durchführung erleichtern freilich werde
er dann auch beſonders koſtſpielig ſein Es ſei mit 5prozentigen
Provinzialobligationen zu rechnen andernfalls werde der Haus
beſitz das Disagio nicht tragen können Mit der Tilgung werde
dann der Kredit auf 554 Prozent ungerechnet die einmaligen
Beleihungskoſten und das mögliche Disagio zu ſtehen kommen
Die Provinzialbank ſtrebe auch ihrerſeits nach Geſundung und
möglichſter Befriedigung des ſtädtiſchen Kredite nur die Wege
ſeien verſchieden von denen einer Stadtſchaft Letztere wäre am
Platze wenn die Provinzialbank noch nicht beſtände aber neben
ſie oder an jhre Stelle könne man die Stadtſchaft nicht ſetzen
wolle man nicht die Verwaltungskoſten unnütz verdoppeln Ver
wirrung auf dem Kreditmarkt erzeugen und den Abſatz der Pro
vinzobligationen ſowohl wie der Pfandbriefe erſchweren Die
Selbſtverwaltung habe die Stadtſchaft vor der Provinzialbank
voraus aber das ſei kein erheblicher Vorteil die Haftung der
Provinz ferner ſei bei der Provinzialbank eine volle bei der
Stadtſchaft betrage ſie nur 20 Prozent der ausgegebenen Pfand
briefe Aber in Wirklichkeit ſei die Gefahr welche die Provinz
bei der vollen Haftung laufe nicht größer als bei der Haftung
welche ſie auch bei der Stadtſchaft übernehmen müßte denn es
müßte ſchon ein Fünftel aller Hypotheken faul ſein ehe ſich die
für die Provinzialbank übernommene Haſtung als die größere
erweiſen würde Der Ueberſchuß komme bei der Stadtſchaft den
Mitgliedern allein zugute doch rechne man mit einem Viertel

durchſchnittlich nur einem Achtel Prozent ihr Verdienſt komme
der Allgemeinheit der Provinzbewohner zugute Die Vergleichs
bat insgeſamt fielen im weſentlichen zugunſten der Provingzial
ank aus

v Hegel Auffallend ſei es daß gerade die
Städte ihr Intereſſe für den ſtädtiſchen Grundkredit bisher ab
geſehen von der Stadt Magdeburg nicht an den Tag gelegt und
insbeſondere ſich für Stadtſchaften nicht erwärmt haben Da ſei
die Gründung der Provinzialbank mit der Aufgabe der Befriedi
gung des ſtädtiſchen Realkredits als Aushilfe ſtatt eigenen Vor
gehens zu begrüßen geweſen Jhre Gegnerſchaft gegen ein Kon
kurrenzunternehmen ſei erklärlich Die Provinzialbank habe noch
keine Erfahrungen gemacht trete ſie erſt in Tätigkeit auf dieſem
Gebiete dann ſei mit der Einrichtung einer Stadtſchaft ſchwer
nachzufolgen Der Rechtsanſpruch des Stadtſchaftsmitgliedes auf
Beleihung ſei nicht wertlos da doch für die Ablehnung nur be
ſtimmte Gründe in Frage kommen während die Beleihung durch
die Provinzialbank aus vielen anderen Gründen verſagt werden
könne Bei ihrer Gründung ſpielte das Gewinnmoment für die
Provinz keine geringe Rolle woraus erſichtlich daß ihr Zweck
keineswegs wie bei einem Pfandbriefinſtitut lediglich das Beſte
der Kreditverbundenen ſei Mittels der Stadtſchaft aber kann
der ſtädtiſche Hausbeſitz ſich ſelber helfen ohne einen Dritten ver

dienen zu laſſen v UndRegierungspräſident v Gersdorff Städtiſcher und länd
licher Grundkredit ſind außerordentlich verſchieden Städtiſche
Hausbeſitzer legen in der Regel keinen Wert auf unkündbare
Tilgungshypotheken denn ſie wollen die Häuſer möglichſt leicht
rerkäuflich erhalten da hilft ihnen die Tilgungshypothek nichts
auch iſt der Verkauf um ſo leichter je höher die Hypvotheken auf
dem Grundſtück ſind Der Hausbeſitz kann auch jetzt bis zu 70
Prozent des Wertes Kredit finden die Stadtſchaften würden die
auf ſie geſetzten Erwartungen nicht erfüllen Neben die Provin
zialbank eine Stadtſchaft zu ſetzen hieße zerſplittern während
man auf dem Geldmarkte zentraliſieren müſſe

Oberbürgermeiſter Dr Rive verſpricht ſich von den Ver
ſuchen auf dem vorgeſchlagenen Wege dem ſtädtiſchen Realkredit
aufzuhelfen nichts Die Notlage der Nachhypotheken liegt in den
Geldmarktverhältniſſen begründet Die Hausbeſitzer wollen die
Amortiſationshypothek gar nicht die Verſuche ſie einzuführen
werden zu keinem Ergebnis führen Jn dem Rechtsanſpruch auf
Kreditgewährung mag für die ſtädtiſchen Grundbeſitzer ein theo
retiſcher Vorteil liegen der Hausbeſitzer wird dadurch in normalen
Zeiten Geld erhalten aber in kritiſchen Zeiten wenn der Pfand
briefmarkt ſtockt wird auch der Rechtsanſpruch verſagen Zwei
nebeneinander arbeitende Jnſtitute in der Provinz würden ſich
auf dem Papiermarkt Konkurrenz machen Verwirrung anrichten
und doppelte Verwaltungskoſten verurſachen Da die Provinzial
bank einmal beſteht und ſich mit der Realkreditverſorgung befaßt
dürfte die Errichtung einer Stadtſchaft nicht mehr in Frage
kommen Die Staatsregierung ſolle die Stadtſchaften in den
Provinzen einzuführen ſuchen wo keine Provinzialbanken be
ſtänden die dem ſtädtiſchen Realkredit dienen

Nachdem die Debatte noch lebhaft fortgegangen iſt faßt Ober
präſident von Hegel

das Reſultat
in folgender Weiſe zuſammen Aus den Verhandlungen glaube ich
erſehen zu müſſen daß die Mehrheit die Gründung eines Pfand
briefinſtituts angeſichts des Beſtehens der Provinzialbank nicht
für nötig hält Dennoch wird wie ich den Worten des Herrn
Miniſterialkommiſſars zu meiner Freude entnehme der Herr
Miniſter dieſe Frage nicht auf ſich beruhen laſſen Denn daß die
Provinzialbank das beſtehende und noch weiterhin zunehmende er
hebliche Kreditbedürfnis der Hausbeſitzer allein wird befriedigen
können erſcheint mir nach wie vor ſehr zweifelhaft Was die
zweite Hypothek anbetrifft ſo beſteht anſcheinend allgemein der
Wunſch auf Serabſetzung der Tilgungsquote wenn ich nun auch
darin dem Herrn Miniſterialkommiſſar zuſtimme daß die dadurch
entſtehende Mehrbelaſtung des Grundbeſitzes überſchätzt wird zu
mal der Satz ja nur von dem 50 Prozent überſteigenden Betrage
verlangt wird ſo möchte ich ihn doch bitten dieſen Wunſch dem
Herrn Miniſter zur nochmaligen geneigten Erwägung vorzutragen

Verſtärkter Zuckerrübenban im Jahre 1916
Das Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium veröffentlicht

folgende Darlegungen
Jm verfloſſenen Jahr ſtand der Zuckermarkt im Zeichen des

Ueberfluſſes Alte Beſtände waren noch reichlich vorhanden dazu
kam eine volle neue Ernte der Ausfuhr waren durch den Krieg
die größten Abſatzgebiete verſchloſſen unſere Verſorgung mit
Zucker ſchien alſo überreichlich geſichert Der vorauszuſehende
Mangel an Stickſtoffdünger gebot ebenfalls Zurückhaltung im
Rübenanbau nichts lag demnach näher als der Entſchlußs einen
Teil der Rübenanbaufläche deren Ertrag wie man annahm für
die Zuckerverſorgung nicht gebraucht würde zum Anbau von
Brotgetreide zu verwenden Wenn auch die in Frage kommende
Fläche im Verhältnis der geſamten Nutzfläche des Reiches nur
gering war ſo durfte wan doch von den in guter Kultur ſtehenden
Rübenböden einen beträchtlichen Zuwachs an Getreide namentlich
an Weizen erwarten Dies ſchien zu jener Zeit äußerſt erwünſcht
da der Beweis noch nicht erbracht war daß es möglich ſei den
Brotbedarf bei ſparſamer Wirtſchaft auch mit den Erträgen ge
ringerer Ernten zu decken Die große Mehrzahl der Sachver
ſtändigen war ſich über die Richtigkeit der Verwendung eines
Teils des Rübenlandes zum Getreidebau völlig einig

Wie ſchnell und wie gründlich hat ſich das Bild geändert
Die Verfütterung des Zuckers räumte unter den Beſtänden ge
waltig auf dazu kam eine erhebliche Vermehrung des menſch
lichen Verbrauchs Erſatz des Fettes durch Zucker großer Bedarf
für die Verwertung der reichen Obſternte geſteigerter Zucker und
Schokoladeverbrauch an der Front uſw Die Trockenheit des 191der
Sommers ging an den Rübenſchlägen auch nicht ſpurlos vorüber
und ſo muß heute im Gegenſatz zu der im vorigen Herbſt herr
ſchenden Auffaſſung das patriotiſche Empfinden der
Rübenbauer zugunſten eines vollen womöglich
geſteigerten Anbaues der Zuckerrübe in Anſpruch
genommen werden

Mein solt Jahren allseitig bekannter

Inventur Ausverkauf
beginnt Mittwoch den 29 Dezember

Bruno Freyta
Malle g S

6092 der Saale Zeitung
Prozent Verwaltungskoſten Die Provinzialbanken arbeiten mit Einem vermehrten Zuckerrübenbau kann

heute unbedenklich das Wort geredet werden
Denn nachdem erwieſen iſt daß ſelbſt die Ernte des an Segnungen
gewiß nicht reichen Jahres 1915 zur Brotverſorgung völlig aus
reicht braucht man wegen Verwendung der in Betracht kommen
den nur den Bruchteil eines Prozents der ganzen Anbaufläche
ausmachenden Fläche nicht ängſtlich zu ſein

Für dieſe Vermehrung ſprechen mannigfache Gründe Ein
mal iſt mit einem geſteigerten Verbrauch von Zucker mindeſtens in
demſelben Maße wie im Vorjahre zu rechnen denn die Urſachen
die ihn hervorgerufen haben beſtehen weiter Ferner hat ſich die
Melaſſe im Kriege als Grundpfeiler der Futterverſorgung er
wieſen Außerdem iſt eine Anzahl von Fabriken im Bau in
denen unter Verwendung von Melaſſe Futterhefe hergeſtellt wer
den ſoll Für dieſe Anlagen muß das erforderliche Rohmaterial
geſichert werden denn es kann kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen daß es dringend notwendig iſt den verfügbaren Beſtand
an eiweißhaltigem Futter zu vermehren um eine volle Verwer
tung der in den landwirtſchaftlichen Betrieben ſelbſt erzeugten
der Mehrzahl nach eiweißarmen Futterſtoffe zu ermöglichen Eine
Verminderung des Rübenanbaues würde ſchon aus dieſen Grün
den äußerſt bedenklich erſcheinen Endlich darf nicht vergeſſen
werden daß die Erträge gleiche Witterungsverhältniſſe vor
ausgeſetzt weſentlich hinter den in Friedenszeiten erzielten
zurückbleiben werden Einmal haben ſich die Herbſtarbeiten aus
naheliegenden Gründen gegen ſonſt erheblich verſpätet ſo daß
man mit dem Tiefpflügen bei dem ſich der Mangel an Geſpannen
und Geſpannfutter beſonders bemerkbar macht noch vielfach im
Rückſtand iſt ſodann reicht der verfügbare Vorrat an Stickſtoff
dünger nicht aus um den Rüben die übliche Gabe zu verab
reichen ja in manchen Fällen wird man überhaupt ohne künſt
lichen Stickſtofffünger Rüben bauen müſſen Das iſt früher ge
gangen und wird auch jetzt wieder möglich ſein Mit einem ent
ſprechenden Rückgang der Ernten muß aber gerechnet werden
Der Vorſchlag den verfügbaren Stickſtoffdünger in erſter Linie
für den Zuckerrübenbau in Anſpruch zu nehmen iſt nicht durch
führbar Das was vorhanden iſt muß auch zur Steigerung der
Getreideerträge gebraucht werden

Von rund 34,5 Millionen Hektar landwirtſchaftlich benutzter
Fläche ſind im Jahre 1913 rund 533 000 Hektar alſo etwa 128
Prozent mit Zuckerrüben für die Zuckererzeugung angebaut wor
den Jn den 10 Jahren 1904 1913 wurden rund 28,8 Tonnen
Rüben auf den Hektar geerntet Wenn man die Ertragsminde
rung infolge der beſtehenden Düngungs und Beſtellungsſchwierig
keiten auf 6 Tonnen für den Hektar veranſchlagt ſo entſpricht dies
einer Minderernte von etwa 20 Prozent Demgemäß wären von
der 533 000 Hektar betragenden Anbaufläche des Jahres 1913 mit
Sicherheit nur 12,2 Millionen Tonnen Rüben zu erwarten wäh
rend im Jahre 1913 bei einem Hektarertrag von 31,8 Tonnen
16,9 Millionen Tonnen Rüben geerntet wurden Da durchſchnitt
lich ohne Melaſſeausbeute 6,5 Teile Rüben auf einen Teil Roh
zucker entfallen ſo würden die oben für 1916 berechneten 12,2
Millionen Tonnen Rüben 1,9 Millionen Tonnen Rohzucker ent
ſprechen während die 16,9 Millionen Tonnen Rüben des Jahres
1913 an Rohzucker 2,6 Millionen Tonnen lieferten Mit Sicher
heit kann man alſo bei einer gleichbleibenden Anbaufläche im
Jahre 1916 nur mit rund 73 Prozent der Zuckererzeugung des
Jahres 1913 rechnen Auch der ſonſt aus Melaſſe gewonnene
Zucker es handelte ſich im Jahre 1913 um rund 80 000 Tonnen

wird im kommenden Jahre nicht zur Verfügung ſtehen weil
W Melaſſe für Futterzwecke in Anſpruch genommen werden
muß

Der Zuckerbedarf im Reich beziffert ſich in normalen Zeiten
auf rund 1,5 Millionen Tonnen Wenn man die durch den Krieg
bedingte Steigerung ſehr mäßig mit einem Fünftel veranſchlagt
und berückſichtigt daß wenigſtens die Nachprodukte zur Fütterung
verfügbar bleiben ſollten und daß der Zucker zurzeit ein überaus
wertvolles Austauſchobjekt darſtellt ſo geht auch aus dieſer Rech
nung hervor daß bei gleichbleibender Anbaufläche nur mit einer
zur Befriedigung des Bedarfes gerade ausreichenden Zucker
erseugung gerechnet werden kann während eine Steigerung dar
über hinaus nicht nur aus den verſchiedenſten Gründen dringend
erwünſcht iſt ſondern ſich mit Sicherheit auch reichlich be
zahlt machen wird

Das alles ſpricht alſo für die Notwendigkeit der Vermehrung
der Anbaufläche der Zuckerrübe Mit der Zuckerrübe ſtehen aber
beim nächſtjährigen Anbau hauptſächlich die Futterrüben
Kartoffeln und das Getreide namentlich der
Weizen in Konkurren z Die erſteren bringen bei der
zurzeit beſtehenden höheren Bewertung aller Futterſtoffe einen
höheren Geldertrag als früher dasſelbe gilt wenn auch nicht in
demſelben Maße für Kartoffeln und Weizen Bei der Entſchei
dung der der Zuckerrübe im nächſten Jahre zu gewährenden An
baufläche werden die Rübenbauer auch nicht überſehen dürfen
daß aller Vorausſicht nach die Erzeugniſſe des Rübenbaues eine
gegen früher beträchtlich höhere Bewertung finden werden falls
die Verwertung der 1916er Ernte in die Friedenszeit fallen ſollte
Mit einer höheren Verwertungiſt deshalb unter
allen Umſtänden zu rechnen Um eine ſolche auch den
Rübenbauern zugute kommen zu laſſen beabſichtigt die Regierung
eine Beſtimmung zu treffen wonach der Grundpreis der bereits
abgeſchloſſenen Rüben dem etwaigen Steigen der r re e in
angemeſſenem Verhältnis folgen muß Der Rübenbauer wird dann
auch in dieſer Beziehung geſichert ſein

Jm laufenden Jahre iſt die Beſchlagnahme des vierten Teiles
der Schnitzel außerordentlich ſtörend empfunden worden Die
Trockenheit des letzten Sommers hat aber einen ſo gewaltigen
Ausfall an Rauh und Körnerfutter zur Folge gehabt daß die
Jn anſpruchnahme eines Teiles der Schnitzel unumgänglich not
wendig war wenn der dringendſte r der für die Erhaltung
der Geſamtwirtſchaft wichtigſten Tierhaltungen gedeckt werden
ſollte Ausſchlaggebend für die Frage ob auch im nächſten Jahre
eine Beſchlagnahme der Schnttzel wird ſtattfinden müſſen wird
der Ausfall der nächſten Ernte an Körner und Raubhfutter ſowie
die Möglichkeit der Einfuhr von Futterſtoffen aus dem Ausland
ſein Wenn aber eine ſolche Beſchlagnahme überhaupt erforder
lich ſein ſollte wird ſie ſich unter allen Umſtänden innerhalb des
gleichen Grenzen halten wie in dieſem Jahre Der weit über
wiegende Teil der Rückſtände wird alſo dem Rübenbauer keines
falls entzogen werden
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Hiernach erfordert das Jntereſſe ver Geſamtwirtſchaft einen
möhalichſt umfangreichen Anbau der Zuckerrübe Jeder rüben
bauende Landwirt ſollte beſtrebt ſein minde
ſtens die bisherige Fläche wenn irgend möglich
aber bis mehrals bisher anzubauen

Eine reiche Stiftung mit einer halben Million Mark
haben zum Gedächtnis des unlängſt verſtorbenen bekannten

Rittergutsbeſitzers v Zimmermann Salzmünde
in hochherziger Weiſe die Erben Herr Oberamtmann
Wentzel und Frau Ella geb v Zimmermann jetzt zu
Weihnachten errichtet, Die Stiftung kommt allen Beamten
und Arbeitern der Wenthzel Zimmermannſchen Güter zu
Gute Herr Oberamtmann Wentzel hat außerdem ſeinen
ſoziglen Sinn gegenüber ſeinen Angeſtellten noch dadurch
betätigt daß er ſie ſämtlich mit Weihnachtsgaben bedachte

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz wurde der bisher beim ſtädtiſchen

Tiefbauamt beſchäftigte Robert Kahnt Reſerviſt bei der a
Getw Abteilung des 72 Reſerve Jnf Regts ausgezeichnet r
verdiente ſich dieſe Auszeichnung für ſein mutiges Verhalten und
erfolgreiche Patrouillengänge Sein Vater iſt ebenfalls auf dem
Steinlagerplatz beſchäftigt

Dem Oberjiäger Wilhelm Burckhardt vom Garde Jäger
Reſ Bataillon Sohn der Witwe Marie Burckhardt Jakobſtr 2
r für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz ver
liehen

Jm Zoologiſchen Garten

findet an den drei Weihnachtsfeiertagen alſo auch am Montag
dem 3 Feiertag nachm 316 Uhr im Feſtſaal großes Konzert
ſtatt Allen drei Konzerten liegen ausgewählte der jetzigen Zeit
angepaßte Programme zugrunde Auf dem Konzertvplatz ſind er
beutete franzöſiſche Feſtungsgeſchütze ausgeſtellt Die Eintritts
preiſe ſind an allen 3 Tagen die ermäßigten Kriegseintrittspreiſe
und zwar 30 Pfg für Erwachſene und 20 Pfg für Kinder
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg nachm 20 Pfg

Eine ſehr ſchöne Weihnachtsgabe ſind die Dauer
karten für das Geſchäftsjahr 1916 vom 1 April 1916 bis 30 März
1917 Dieſelben berechtigen bereits vom 1 Januar 1916 ab zum
Eintritt und ſind ſchon jetzt an der Kaſſe I Tiergartenſtraße
erhältlich S Anzeige

Am Montag den 27 d Mt keine Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung

Halle den 24 Dezember 1915
Der ſtellv Stadtverordneten Vorſteher

Föhring

Haſen im ganzen oder zerlegt Aus dem Publikum wird ver
ſchiedentlich darüber geklagt daß die Wildhändler auch bei ge

nügendem Vorrat Haſen nicht mehr in ganzen Tieren ſondern
nar noch zerlegt abgeben und den Kaufpreis aus den für Keulen
Rücken und Läufchen feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zuſammenrechnen
Der Preis des ganzen Tieres überſchreitet dadurch den feſtgeſetzten
Höchſtpreis nicht unweſentlich Dieſes Verfahren ſteht nicht im
Einklang mit den vom Bundesrat bei Anordnung der Höchſtpretſe
verfolgten Abſichten Zur Vermeidung behördlicher
Maßnahmen wird daher den Wildhändlern
dringend geraten den Verkauf ganzer Haſen
nicht ohne Rot zu verweigern

Wichtig für Hausſchlachtungen Zur Erleichterung der in der
nächſten Zeit zu erwartenden Hausſchlachtungen ſoll eine größere
Anzahl garniſondienſtfähiger Hausſchlächter zeitweiſe in ihre
Heimatsgemeinden entlaſſen werden damit ſie die alljährlich von
nen vorgenommenen Schlachtungen erledigen können Es emp
fiehlt ſich daß ſoweit es noch nicht geſchehen und ein Bedürfnis
vorliegt die betreffenden nur garniſondienſtfähigen Leute ſeitens
der Gemeinde reklamiert werden oder ihre zeitweiſe Beurlaubung
vei den Erſatztruppenteilen erbeten wird

Unter dieſerEin Jahr Kriegshilfe des Deutſchen Kartells
Ueberſchrift berichtet das Deutſche Kartell Verband nationaler
Vereine über die anſehnlichen Leiſtungen ſeiner Kriegshilfe in
deren erſtem Tätigkeitsjahre das ſoeben u iſt Wir
entnehmen dem Bericht daß in der Zeit vom 1 Dezember 1914
bis 30 November 1915 Geldunterſtützungen in Höhe von
14 242 Mark gezahlt wurden Die Sachleiſtungen Milch
und Kohlen beziffern ſich auf 1181 Mark Der Geſamtbetrag der
Unterſtütungen beträgt alſo 15 432 Mark Bedacht wurden
Kriegerfamilien und Kriegsbeſchädigte Zimmervermieterinnenkleine Gewerbetreibende beſchäftigungsioſe und arbeitsunfähige
Angeſtellte und Arbeiter berufsloſe ältere Frauen und Kriegs
urlauber Starken Anſpruch fand auch die Beratunggsſtelle für
Kriegerfamilien die ſich zu einer allgemeinen Volksauskunftei
entwickelt hat Geplant wird die Einrichtung eines Kriegs
Kinderheims Spenden nehmen nach wie vor die Banken und
die Geſchäftsſtelle der Kriegshilfe Marienſtraße 14 entgegen

Eine öffentliche Weihnachtsfeier ſoll am 2 Feiertag abend
828 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 abgehalten
werden Jedermann hat freien Zutritt

Zur Erlangung der Doktorwürde legte Herr Artur Gille
aus Verlin der vhiloſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs
Univerſität hier ſeine Jnaugural Diſſertation Die Koeffizienten
der inneren Reibung bei Gemiſchen von Helium und Waſſerſtoff
desgleichen Herr Alexander Jöhanneſſon aus Jsland ſeine Jnaug
Diſſertation Die Wunder in Schillers Jungfrau von Orleans
ferner Herr Heinrich Lauter aus Oranienburg ſeine Jnaugural
Diſſertation Läßt ſich ein phyſiologiſcher Einfluß der radioaktiven
Emanationen in der Atmoſphäre nachweiſen und Herr Maxi
milian Ehrhardt aus Duderſtadt ſeine Jnaugural Diſſertation

Ueber elektriſche Schwingungen in Luft und Längsdrähten vor
Für das abgelegene Lazarett gingen noch ein von O T B

5 Mark bereits quittiert 10 Mark Summa 15 Mark
Die n unſerer Kriegsgefangenen in Sibiri

von den deutſchen Vereinen vom Roten Kreuz in Gemeinſchaft
init den Organiſationen der Hilfe für kriegsgefangene
Deutſche insbeſondere deren Ausſchüſſen in Hamburg und Frank
furt a gegenwärtig in großem Maßſtab durchgeführt wird
nimmt einen erfteulichen Fortgang Drei ganze Züge mit Liebes
gaben warmes Unterzeug und Gebrauchsgegenſtände Uniformen
Decken und Stiefeln ſind in Weſtſibirien im weſentlichen na
Anordnungen der die ruſſiſchen Lager bereiſenden deutſchen
Schweſtern vom RNoten Kreuz von Jrkutsk Omsk Tobolsk und
Tjiumen ausgehend verteilt worben Nach Mitteilungen des
ſchwediſchen Roten Kreuzes das den Transport der Liebesgaben
in Rußland leitet und die ordnungsgemäße Verteilung überwacht
hat ein vierter Zug am 9 Dezember Perm auf dem Wege nach
Transbaikalien paſſiert ſein Jnhalt wird vorausſichtlich von
Stretiensk aus zur Verteilung gelangen Ein fünfter Zug iſt am
7 Dezember von Petersburg abgegangen und ein weiterer Zug
wurde am 11 Dezember im finniſchen Hafen Mäntyluoto be
laden Es darf alſo angenommen werden daß die große Mehr

die

zahl der Kriegsgefangenen bis zu Weihnachten in den Beſitz der
ſein wird Für die in RußLiebesgaben aus der Heimat gelan

ilbevölterung ſorgen neben denland zurückgehaltene deutſche Ziv

Mitteldeutsche Privat Bank

Reichsbehsrden ebenfalls die vorerwähnten Wohlfahrksvereini
gungen auch der Verein für das Deutſchtum im Ausland hat
vor kurzem dem Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten
Kreuz für zigen Zweck 20 000 Mark überwieſen Eine umfaſſende
Hilfe tut dieſen Gefangenen um ſo mehr not als die ru 0
Regierung es ablehnt die für Kriegsgefangene geltenden inter
nationalen Beſtimmungen auf ſie anzuwenden

Kriegshilfe des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands
Nachdem der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands in

Leipzig zur Unterſtützung der Angehörigen der Kriegsteilnehmer
und der durch den Krieg in Not geratenen Mitglieder außer
ſeiner Kriegsrücklage zweimal 200 000 Mark bewilligt hatte u
er für das neue Jahr zunächſt weitere 200 000 Mark zur Ver
fügung Jn den erſten 17 Kriegsmonaten hat der Verband rund

Million für Kriegsunterſtützungen aufgewendet außerdem
haben ſeine Sektionen noch weitere 60 000 Mark für örtliche Für
hengpreit ausgegeben Unterſtützt werden z Zt rund 1600

amilien
Geiſteskrank Ein in der Wörmlitzer Straße wohnhaftet

geiſteskranker Jnvalide mußte da er gemeingefährlich wurde in
Poligeigewahrſam genommen werden

Theater Konzert und Vorkräge
Aus dem Stadttheater hören wir Der Spielplan des Stadt

theaters für die kommende Woche lautet An allen NRachmittagen
von Dienstag bis einſchließlich Freitag den 31 Dezember kommt
das Weihnachtsmärchen Der geſtiefelte Kater zur
De Dienstag abend Die Jüdin Mittwoch abend
Herrſchaftlicher Diener geſucht Donnerstag abend
Tannhäuſer Freitag abend Der BettelſtudentDie Schwankneuheit Herrſchaftlicher Diener geſucht welche am

3 Feiertag zum erſten Male in Halle zur Aufführung kommt iſt
bisher von nicht weniger als 90 Bühnen aufgeführt bezw zur
Aufführung angenommen worden Die Verfaſſer haben es alſo
jedenfalls verſtanden dem Verwechſelungsulk auf dem der Schwank
aufgebaut iſt viele neue komiſche Situationen zu geben Ohne
frivol zu ſein bringt das Werk hübſche Scherze dazu ein wenig
Ernſt und eine für einen Schwank wirklich außerordentlich ein
gehende Charakteriſierung der handelnden Perſonen Es iſt alſo
wie ein erſtes Blatt erwähnt mit faſt mathematiſcher Sicherheit
zu erwarten daß das Publikum ſich köſtlich unterhalten wird

Jm ThaliaTheater kommt am 1 Feiertag abends 8 Uhr
das Volksſtück von Adolf Arronge H e t Töchter
und am 2 Feiertag Wildenbruchs Schauſpiel Die Hauben
lerche zur Aufführung Jn beiden Werken ſind die erſten
Schauſpvielkräfte des Stadttheaters beſchäftigt

Walhallatheater Die Direktion hat für das Weihnachtsfeſt
einen marie Spielplan aufgeſtellt der nicht verfehlen wird
dem beliebten Theater am Steintor täglich volle Häuſer zu ſichern
An den beiden erſten Feſttagen finden vormittags 115 Uhr Ein
laß 10 Uhr Früh Vorſtellungen ſtatt in welchen hervorragende
Künſtler von hier und auswärts ihre Mitwirkung zugeſagt haben
u a Guſtav Bertram als Gaſt Carla Lingen Urſula Bradsky
König Lotte Reinecken Elſe Tima Paul Lehnhardt und Hans
Widmann letzterer Mitglied des Kriegstheater in Wilhelms
haven Außerdem ſind aber noch für dieſe Frühkonzerte zwei

Militär Kapellen gewonnen worden und zwar für den erſten
Feſttag die Artillerie Kapelle unter Leitung des
Kgl Obermuſikmeiſters C Steuer während am zweiten Feſt
tag die geſamte Jnfanterie Kapelle des 7 Land
turm Erſatz Bataillons zu Merſeburg unter Leitung
es Muſikditrigenten Ernſt konzertiert Eintritt zu

dieſen Frühveranſtaltungen 20 Pfg Kinder frei Am erſten und
dritten Feſttag nachmittag 4 Uhr kommt als Märchenvorſtellung
Rotkäppchen mit Geſang und Tansg zur e rdr während

am 2 Feſttag nachmittag 4 Uhr ſowie an allen Abendvorſtellungen
Paul Linckes erfolgreicher Operettenſchlager Grigri gegeben
wird Die Rolle des Königs Magawewe liegt nach wie vor in
den Händen des unübertrefflichen Komikers Guſtav Bertram a G
An allen Nachmittagsvorſtellungen gelten die bekannten kleinen
Preiſe wobei noch jeder Erwachſene ein Kind frei einführen darf
Kinder allein zahlen halbe Preiſe Die Tageskaſſe iſt an allen
Feſttagen von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet und iſt es
ratſam ſich tagsüber gute Plätze zu ſichern

Vortragsabend der Berliner Uranig Am Montag den
3 Januar veranſtaltet die Berliner Uraniga Jnſtitut für volks
tümliche Naturkunde im Thaliafeſtſaal einen Vortrag betitelt
Der Jſonszo und Oeſterreichs Adriaküſte ausgeſtattet mit ca 100 farbigen Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen

von h Dr P Schwahn Direktor der Berliner Urania
Wer dieſen Vortrag gehört und die Bilder geſehen hat wird die
Schwierigkeiten mit denen unſere Verbündeten an der italieni
ſchen Grenze z kämpfen haben richtig zu würdigen wiſſen Jn
prachtvollen Lichtbildern ziehen alle die Stätten an unſeren Augen
vorüber die jetzt zum Schauplatz großer hiſtoriſcher Ereigniſſe aus
gehen 553 Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung

Hothan
Eugen Albert zurzeit unter den deutſchen Tonkünſtlern eine

der hervorragendſten Perſönlichkeiten kommt nach mehrjähriger
wieder nach Halle und wird am 18 Januar hier einen

ethoven Abend geben zu dem Kartenbeſtellungen ſchon jetzt
in e Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan angenommen
werden

Profeſſor Marcell Salzer hat im Hauptquartier des General
feldmarſchalls von Hindenburg den Mannſchaften in Sol
datenheimen und Verwundeten in Kriegslazaretten heitere Vor
träge gehalten er wurde von dem Generalfeldmarſchall zur
Abendtafel geladen und von Hindenburg durch Ueberreichung
ſeines Bildes mit Unterſchrift ausgezeichnet

Der Reichshof Alte Promenade 6 empfiehlt im Jnſeraten
teil vorliegender Nummer e im Mittelpunkt gelegenen Lokali
täten Am 1 Feiertag wird auch der bekannte vollſtändig neu
hergerichtete Reichskeller wieder eröffnet Hier konzertiert
eine neue in Halle nicht unbekannte Kapelle Körner Großer
Beliebtheit erfreut a bei den Gäſten die im Konzert Kaffee auf
tretende Geigenkünſtlerin Frl Erna n Wie gbe onzerte
on im Kaffee und Reichskeller von nachm 4 bis abends 11 Uhr

att

Reſtaurant ThaliaFeſtſäle Am 1 und 2 Feiertag finden in
den Thalia Feſtſälen große Künſtler Konzerte ſtatt Abends
Theatervorſtellungen vom Perſonal des Stadttheaters ausgeführt
Näheres ſiehe Jnſeratenteil vorliegender Nummer

Jn dem Heinertſchen Gaſthofe in Reideburg findet am 1 und
2 Weihnachtsfeiertag großes Militär Konzert ſtatt Am 1 Feier
tag vom Jugend Verein aus Reideburg Theater Näheres im
Jnſeratenteil vorliegender Nummer

Saalſchlozbrauerei An den beiden Feiertagen nachmittags
und abends finden Konzerte der Görlachſchen Kapelle ſtatt

Predigt Anzeigen
St Georgen Heiligabend Nachm 5 Uhr Chriſtveſper

v Witte 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Paſtor Gallert
chte und Abendmahl derſelhe Ab 5 Uhr tor Dr Vahl

dieck 2 Feiertag Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann
Kirchenchor Beichte und Abendmahl derſelbe Ab 5 Uhr

G 1I Weihnach in der Kirche Paſtor Witte
m Paul Riebeck Stift Heiligabend nachm 544 Uhrriſtveſper Pahor itte 1 Feiertag Vorm 10 Uhr

Paſtor Dr Vahldieck
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 6
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Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Adonnementsquittung beizufügen

Br 100 Jhre erſte Frage wird Jhnen das Statiſtiſthe
Amt der Stadt Halle bei verſönlicher Nachfrage gern begnt
worten die 2 ebenſo die hieſige Kgl Eiſenbahndirektion

Halliſcher Markkbericht
vom 24 Dezember 1915

Eier Mandel 70 00 M J Weißkoht Stüch 10 20 MButter i Pfd 15 28 Wirfſingkoh Stück 10 0 20ähner alle Stück 280 550 Grünkoh Sch 908 18
ähne Stück 00 00 Blumenkoh Stüch 20 60nten Stück 50 50 ehrten Mandel 10 15Gänſe Stück 00 135 0 Kohlrüben Stüch 100 20

Tanden Paar 00 60 Kohlradi Stück 05 044
Aepfel Pfd 10 25 Zuwvwiebeln v 18 20Birnen Vfd 0 10 25 Uerie ch 08 0 15aſen Stück 50 00 artoffeln Zir g65aninden Stüch 10 30Rebhühnet Stück 00 40 eiſch Pfd 47 90
Fajanenhähne Stck h p 80 69Faſanenhühner Stck 00 50 ind fleiſch 130 50Rotkohl Stüch 0, 10 20 Kalbfleiſch 15250 50

Provinzial Nachrichken
4 Ammendorf 22 Dez Gemeindevertreter

ſitzung Haſenverkauf Jn der geſtrigen Sitzung
der Gemeindevertretung machte der Vorſitzende Herr Ge
meindevorſteher Hähn zunächſt Mitteilung a von dem
augenblicklichen Stande der Anträge der Arbeiter Wohnſitz
gemeinden auf Gewährung von Volksſchullaſtenzuſchüſſen
durch die Betriebsgemeinde d Von b von dem Einſpruch der Gemeinde wegen der Entw ſferüng des Gebiets
an der Wegeunterf ihrung am Roſengarten nach dem
Schachtgraben o von der Feſtſetzung der Beſtimmungen der
Preisprüfungsſtelle für die Gemeinde Ammendorf d von
der Eingabe der Gemeinde wegen Zuweiſung von ausländi
ſcher Butter an ſie e von der Verſorgung der Gemeinde
mit Kartoffeln Bis jetzt hat der Saalkreis der Gemeinde
4300 Zentner geliefert und weitere 3000 Zentner ſind beim
Kommunalverband des Saalkreiſes zur Lieferung für den
Monat März 1916 angemeldet Die Riebeckſchen Montanwerke haben dem Kreiſe für Zwecke allgemeiner Kriegsfür

ſorge einen Betrag von 500 Mark zur Verfügung geſtellt
Der Gemeinde Ammendorf ſind hiervon 80 Mark überwieſen
worden Die Verteilung dieſes Betrages ſoll die Kriegs
unterſtützungskommiſſion vornehmen Dem Bunde zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft gewährte
die Gemeindevertretung einen Jahresbeitrag von 10 Mark
desgl dem Jnvalidendank in Berlin einen einmaligen Be
trag von 10 Mark Auch beſchloß die Gemeindevertretung
für das Bulgariſche Rote Kreuz einen Beitrag zu gewähren

Geſtern ließ die Gemeinde wieder im Feuerwehrhauſe
auf dem Schillerplatze 116 Haſen und über 300 Pfund Hirſch
fleiſch zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufen Jn ganz kurzer
Zeit war alles verkauft ein Beweis dafür daß dieſe Ein
richtung von den hieſigen Einwohnern geſchätzt wird Die
Gemeinde wird verſuchen noch weitere Haſentreibjagden
aufzukaufen

H Dölan 22 Degs Eine Abteilung der hieſigen
Rekruten kehrte heute abend von Altengrabow nach hier
zurück und zwar von Halle aus marſchmäßig mit Muſikbegleitung

Das Konzert zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung un
bemittelter Rekruten des 2 Rekruten Depots 2 Erſ Batl des
Füſ Regts 36 im Haidekrug war recht gut beſucht und der
Ertrag ein erfreulicher Sämmtliche Vorträge der reichhaltigen
Muſikfolge ebenſo die lebenden Bilder und Geſangsquartette
wurden mit großem Beifall aufge nommen

Freyburg 23 Dez Bei der Treibjagd inAlbersroda wurden 370 Haſen geſchoſſen
9 Obethof in Thür 24 Dez Priv Tel Sportwetter

1 Frad Kälte 40 Ztm Schneehöhe Schibahn und Rodelbahn
gut

4 Friedrichroda in Thür 22 Dez Wetterbericht
10 Ztm a 5 Grad Kälte Witterung Klar und Rauh
reif Schibahn gut Rodelbahn ſehr gut Eisbahn gut

4 Berga a d 23 Dez Wie man zu einemfetten
Schwein kommt Wie viele Fleiſcher hört man klagen daß
es keine fetten Schweine gebe oder daß vielmehr ſolche nicht
zum Höchſtpreiſe zu haben ſeien und mancher muß neben dem
Höchſtpreiſe noch pro Zentner ein paar Mark Strick oder Schwanz
geld auspacken Recht ſpaßig wenn auch nicht gerade für beide
Teile iſt es wie ein Werdauer Fleiſchermeiſter in einem benach
barten kleinen ſächſiſchen Dorfe ein Schwein erſtanden hat Der
Beſitzer eines fetten Schweines hatte vor einigen Wochen als es
noch keine Höchſtpreiſe gab die Abſicht ſein Schwein trotzdem ihm
ein ganz anſehnlicher Preis geboten wurde nicht unter 1000 Mark
zu verkaufen Zu ſeinem Schreck kamen die Höchſtpreiſe natürlich
war es ihm auch für den höchſten Höchſtpreis den ihm ein Fleiſcher
des Nachbarortes bot nicht verkäuflich er wollte es lieber ſel
ſchlachten Da kam der rechte Mann Ein Werdauer Fleiſcher
meiſter der eine gute Speckſau wohl gebrauchen konnte kaufte
kurz entſchloſſen freihändig und man wurde mit 650 Mark handels
einig Als der Fleiſcher ſein Schwein abholen wollte erinnerte
er ſich daß ja jetzt der freihändige Handel verboten ſei um nun
ich und natürlich auch den Verkäufer vor Strafe zu ſchützen um

aber auch unnötige Wege zu ſparen nahm er der Einfachheit
halber gleich die Se mit die den Landwirt darauf aufmerkſam
machte daß das Schwein gewogen und nach den geſetzlichen Höchſt

e bezahlt werden müßte falls er ſich nicht wollte ſtrafbar
emachen Das Vorſtentier wurde in Gegenwart des Herrn Wacht

meiſters gewogen und bezahlt Dabei mußte der arg enttäuſchte
Landwirt ſich laſſen daß er nicht einmal den Höchſtpreis
von 125 Mark ſondern da es ſich um ein Muttertier handelte
nur 100 Mark erhielt So kam die Tauſendmarkſau nur auf
480 Mark und was für den Fleiſcher die Hauptſache war er hatte
das fette Schwein erſtanden

Waſſerſtände
bedeutet Köder umer Nuſh

Saale und Unſtrut an Wuch
Artern 23 Dez 22 Dez I men mannNedrag Obewegel zu 2 10 2el 1,48 h 1,50 2 2Welßenfeis Oberpegei 5 r252 2531 2

Unterpegel 58 66 10 2Trotha 35 j 2,16 23 Dez 2,20 4Als eben Bhervegel 28 O 2,6022 Dez 2,51 S
Unterpegel 00 Frl 85 15e 1,48 e 1,60 12Calbe Oberpegel 1,78 n 7rol 8Unierpegel S24 42 18Foststrasso 12
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Amtliche Brkanntuachnngen

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Halle S

r Goſenſtraße 12 belegenen im Grundbuche von Giebichenſtetn Band 10Slatt 431 auf den Namen des Kauſmanns Carl Schmidt eingetragenen
Grundſtücks wird auf 3 Monate eingeſtellt Der auf den 5 Jannar 1916

mmte Termin fällt wegveſtne alle Saale den 20 Dezember 1915

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die Jagdnutzung auf den Grundſtücken der Stadtflur Delitzſch ſoll auf

re und zwar vom 1 Februar 1916 bis zum 31 Januar 1922 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden Der Termin zur Berpachtung iſt auf

Mittwoch den 1 1916 vormittags 10 Uhrim Rathauſe Stadtverordneten Sitzungsſaal anberaumt worden Pachtbewerber
werden hierzu eingeladen

Es werden verpachtet werden
Der I Bezirk mit rund 268 ha

II a 229III 22IV a 1191688

Die Pachtbedingungen liegen in der Zeit vom 27 Dezember 1915 bis
einſchließlich 11 Januar 1916 im Rathauſe Zimmer Nr 6 zur Einſichtnahme
aus und werden auch im Verpachtungstermine ver eſen Auf Antrag wird
den Pachtbewerbern gegen Erfſtattung der Schreibgebühren eine Abſchrift der
Gedingungen überſandt

Delitz ſch den 23 Dezember 1915
Der Magiſtrat

Pappeln Verkauf
Am Saugraben vor der Landesheilanſtalt Nietleben werden

zum Selbſtſchlagen auf dem Stamme
20 Stück Pappeln bis zu 60 Ztm Durchmeſſer und 2 Fm Jnhalt

am Sonnabend den 8 Januar 1916 vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Bedingungen im Termin

Halle den 20 Dezember 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wegen der Jahresabſchlußarbeiten wird

1 die Hauptſtelle Rathausſtraße Nr 1
2 die Zweigſtelle Nord Große Brunnenſtraße Nr 3
3 W v Süd Landwehrſtraße Nr 25

am 27 28 29 30 und 31 Dezember 1915 nachmittags für denVerkehr mit dem Publikum geſchloſſen Vormittags an die
Kaſſenſtellen wie gewöhnlich von 8 bis 1 Uhr geöffnet

Wir machen darauf aufmerkſam daß die Zuſchreibung der
Zinſen auf den einzelnen Konten von Amts wegen erfolgt und es
einer beſonderen Vorlegung des Sparbuches zu dieſem Zweck
nicht bedarf

Halle den 2 Dezember 1915
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle

Bekanntmachung
Jm Winter 1915/16 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

werden auf
1 dem Kehrichtplatz an der Fretimfelder Straße

Z v Barbaraſtraßez v Wiornmlitzer Straße4 Mansfelder Straßeam Krähenberg

6 an der Feldſtraße7 dem Schuttabladeplatz am Seebenerweg ehem Tongrube
8 ehem ſtädt Sandgrube am GoldvergeDen Anweiſüngen der auf den Plätzen von der Polteeiver

al Wer dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt

Halle den 9 November 1915 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Mit Genehmigung der Königl Eiſenbahn ion Hit J igunc Ei yn Direktion Halle a S werdenfür die Zuſtellung und Abholung von Reiſegepäck auf die Dauer des Krieges

ſo gende Sätze mit ſofortiger Gültigkeit zur Anwendung gebracht

für Handgepäck
Mk 40Für 1 Stück 4 5 S e

2 e e 50v l 7 7 2 v e 60n 75jedes weitere Stück mehr 15
Von und nach Trotha fär jedes Stück 20

Siebichenſtein n a 10Handgepäck das im einzelnen mehr als 10 kg wiegt wird zu den Sätzen
unter B befördert

7 v 2 SB für größeres Reiſegepäck
Bis zu 29 kg u 0 50v 30 e e e v 0 6070

50 e e e 0 8060 e o i 4 7 0 5 90v 70 8 e e s 55 007 8 109 90 9 4 J 9 209 9 100 9 a J 99 30Von und nach Trotha für jedes Stück mehr Mk 30

8 Giebichenſtein 3 20Halle a S den 20 Dezember 1915
Halleſche Paketſahrt

zilimann Lorenz
63u Jagdverpachtung

Je Jagdnutzung der Stadtflur Hohenmölſen Stali iLeuben C hen ca 1000 Wer ſoll Sialon der Saale
Montag den 10 Januar 1916 nachmittags 5 Uhrim W Je nep 3 6 Jahre öffentlich verente werdeu
achtbedingungen können vorher im Geſchäftszi 8eingeghen Dre j ſchäftszimnter des Magiſtrats

Kohenmölſen den 23 Dezember 1915
Der Jagdvorſteher Roſe Bürgermetfſter

m

UVn terrieht

Gieseguth s
h Handelslehranstalt

Halle a Zinks artenstrasse 15 Nähe Hauptpost Flehrt gründlich Kauftmännische und a
Buchführung Stenographie

Maschinenschreiben etc
Vollst KRontorpraxis Sprachen

Vierteljahres Halbjahres und ſa KEiniriit tagilon oder 2 W h
Koeh lehrinsfut H Sonnooſaomn

arz 50 II
Gr Steinſtr 84früher Frost u Cört Erstes Sperr hat für guteRegeimaßt jederzeit Sir ehe Her h und ribetagen

Beigegeben ind hr noch

Die neueste Karte des Wolterieges

mm mere en
65X46 cm gross in tünftarbiger Ausführung

Die Karte umfasst Husserst Gbersichtlch den gesemten europäischen Rriegschauplaetz

Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitrungen in der Sdsee und ihre VUmwelt ltalienischer Kriegsschauplate u 8 W
Zu beziehen zum Pretse von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

dte gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach aurwärte nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der

n e e a de eLe 9

Wir emptenlon

verschiedene Nebenkarten wie UVnterägypten und Suezkanal

I
a a Be r

Erneuern
von Moetall Gegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengler

Matallwarenfabr Barfüsserstr 9

Absehriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Kariſtr 16
e

Auskunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

wwwwwaaaaanAutomobile
u utomebil Keparaturen
Anto Zentrale Otto Kühn e

Merſeburgerſtr 151 Telephon 619
CL SSSSöSaowwworwuwaounlwaeweoeeee

Abfuhr Institate
Amil Banse

e S S e e re e eM Burkel Kl Steinſtr 4
eeoereeereeeeeeeeeeereege
5etten Zettfedernhandlung
u Bettfeeern Heinigungs

Austalt
e Gr Märkerſtr 17Bur Kharcdtt Jnl u Bettf billig

e

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelftr 4 Tel 2821

e

Süörstentwaren
A Runremann Veipatgerſtraße 25

Fernſprecher 2869

EBlektr Lieht u Kraftenul
Beleuehtaungsk Klingel u
Tel n mänd all Geosg

Petroſeumlſamp f Elektr
J A d Univerſität 18Franz Berger See
Rlektrische Liehi u Kroft
Anlagen Klingel Telephen

Blitsableiter und
Beleuehtungekörper

Oryanderſir 26I Risslaugd Telephon 1231
Gegründet 1872

cm
FlIuss t Seefisehe

Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 205

ne e c r 5g s J S v Se S 3 W S n ae

e e ne t h tnen e eSt u öää6 o Tel 9686 ver KöntgRontoe st am Tilt Batth
Vuchmann Co m b H

Fernruf 11965 Gegr 1839
Telephon 3939

e Sanarien haangarienhähne gute Schläger zu
verk Wilheimſtr 7 Gartenh l r

S S

G r W SMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt O L Wuch eStr 45 D 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

Hosenträger Pantoffeln
Sorten Eingemachltes

Kinderwagen u Rorbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

ee

e e e eO Heimſath Sohn Steg 19

3 relts v See W
SpecialCorſetfabrik Vernh Haewi

Schmeerſtr 2 Feruſpr 2795

S

Neue Promenade

Fur cio aſſeschen Veroins lLazarettzüged

O I und Y I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeusg
Strümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge
Reks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle

lebesgabenstelle der Lazarettzüge O I und V I
Gr Märkerstr 7 Geschöäftszeit von

Flügel Planinos Harmoniums

h

Metallbetten a
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl ſ Thür

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

v e
Halle am Leipziger Turm

Königſtr

lI Alte Promenade Reit
bahn

III Worttzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämmtliche Hallen ſind geöffnei von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

akao zu 5 PfgMilch per VecherFleiſchbrühe Flaſche oder
Selterwaſſer Glas
Limonade
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich ve
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Varth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2

Feuerzeuge Zwlebäcke

12 und 6 Uhr

1 a am MWaisenham

hederhandlung
Noah F Gr Klausſtt T T 1649 ne

Medbel Spiegel und Polster
twarenmn

Georg Schaibie Gr Märkerſtr 26

Adfhmasehinen

aueh Heparaturen SSinger C0 Nähm A G S e W
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47 h K

Grosser NüäührwerttOptiker ung optisehe
Deberall erhähhehAnstalten

R Rleemann Moritzzwinger S

Sehirme BStöecke Pfeifen

ist unbestritten
r

Keao mit Zucker
Würfel 10 Pfennig

Aleinige Fabrikanteat LEHMANM A BOHNE Berlin W 36

ſennenE Karras jun Leinzigerftraße 4
W a Tapeten
Herm Bischoft Gr Klausſtv 4

TÜ o
Tapeszierer u VexXorgteurse

Max Born Gr Prauhausſte 14
Telephon 2467

S t

J 5 ne

S

W
We J v ve n W 3J t

W

e

werne z e I r se d t ee e n c c S W Sc un Art eC So i i W e Sv e h e e tGebr A n H Loeſch St Ulrichft 86

5ZahnünstkIer
Wan Hensenreich HalesRiretleben

Zahn Heilangtalt von

Willy Muder am Leipz Turm

Behandlung kranker Zähne Zahnfüliungen

vorw öfltannia Gr Ulrichstr II Fecot 2865

Henlgran langſam bindend undn
I Wontfelles Ersatzmateria

L

e

durchaus volumbeſtändig

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungeſähigkett
bei hohem Sandxusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

A Noubanuer

28 r

a

mit 9 10 Zimmern und reichlichen
heizung und Garten wirdſucht

osse Brüderſtr
222 n4 Vermietungen J

Herrſchaftliche Wohnung
X zu vermieten Räheres

s c e r Werb Steinstrasse 6 u ſie Geſchehe et
Zentralhzg Warmwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl uſw2 kl Räume u Zubehſof oder ſpät Auskunft é

Nur nieht e
Sitzen bleiben

Zur Osterverz etzung
erteilt erfahrener Pädagoge
der grosse Erfolge auau
weisen at gründl Nacki
itfeunterries in all Fäch
Beginn federzett Am besten
schon in den Ferren Angeb
unt B R 6280 an Rudolf

teinweg 20

AMosse Brüderstrasse

Mietsgesuehe
J

errſch Einfamilien aus
Zubehör elektriſchem Licht Zentral

1 April 1916 zu mieten event zu kaufenAngebote mit Angabe des Preiſes unter B W 8291 W ka gen

T J offene

Baubüro Lileßſer J

a I Tel 1468
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Bolkswohl

h 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen von Kolo
nialwaren Großhandlung geſucht1 RAmtr 12i J gehackt wen T 3 Lebenslauf Zeugnisabſchriften unſer

1 Korb e 55 B D 8276 an Rudolf MosseNur qutes Kiefernhoig Brüderſtr 4

Männliche
Stellen

Dreher
erkzeugschlosser

Maschinenscehlosser
ſtellt ſofort ein Reinhold Becker Deſſau Cöthenerſtraße 27

Tiſchlerl in
mann ermeiſterDachrigſtaße r

n

Thale Harz Lehr d gftie an Kräftig Laufburſche
ohmwann uch in Kriegszeit voll geſuchtUnterr Beſte Erholung u ig in

geſchüßter Waldlage d Proſp Otto Hendel
mee veerlagsbuchhandlg Gr Brauhausſtr 17

Kaſſiererin

eheRichtſtraße 21

Weidlieche J

e

e r

t



Leipzigerstrasse
97

mein alt jährlich nur einmal stattfindender grosser

ſnventur Ausverkauf
beginnt Mittwoch den 29 Dezemhber zu aussergewöhnſieh billigen Preisen

Theodor Bür Leipzigerstrasse
27

Vornehmes
Cite Promenade 6 Jnh Ed Hennig

und größtes Unternehmen

I Abteilung

Bier u Speiſehaus
Xonzert von

Vorzügliche Räche

II Gbteilung

Familien affee

Xapelle Erna u

am Platze
III Cbteilung

Reichskeller
Wiedereröffnung am l Feiertag

Xonzert von nachmittags an
Xapelie Xörner

4 bis I Uhr
Max Schleſinger

In Abteilung Il u II an allen 3 Feiertagen von nachmittag 4 Uhr an Xonzert
Jn allen Ebteilungen Cusſchank der vorzüglichen gutgepflegten Biere der Hahleſchen Cktien Bierbrauerei

Weine aus der Wein Großhandlung Franz Traeger Hahſe a d S

Ab 2 Feiertag
Unsere neusten Kriegsaunahmen

Kampfgebiet von Flandern und Lille
während und nach der Oktoberoffensive

Kaiser Panoram a r Vixichstrasse 4ſ5 h
I Etage

S S r S t e tJ S Eu e tSilheſter SgeczarttetRen ihr arten Abreiß Leſe KontorKalender

in reicher Auswahl billigſt

Albin Hentze Sebmeerst 24
Der fatrllohe Verxaut von rleen Millionen

beweist die hervorragende Heilkraft der echten

n e
PutenHusten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

Fürſtlich Stolbergſches Hüttengmt

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BVaumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Willkommene

Präparat diätetische Mittel I Ranges
tür Gesunde und Kranke ein

Junghbrunnen für jedermann
verhi fern die Bildung von Darm
giften regeln völlig unschädlich
Verstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Viele Aerzie bevorzugen
Dr Klebs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glycor bakter Giycinjocur Tapbi Ms
V Ferment garantiert wirksamausrei ſehena fur 90 Lt V Milch M 50

ln Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakterlol Labaratorium
von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kosten

ne 1 7 el
Rerztlich empfohler glänzend be
währt Erhäöltlich in

allen Apotheken

Mederlage für Bez Halle
Dr A francke u Dr F Rummel

Mierenlgidendse
Bellmanns Phoseol Halle Markt I7

ma e Prospekte u Gutachten kostcnlosTabletten a aurch die Pharmaz und
S ä h u Cherä em w 50 b
man

h hzähnen 2e

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben e v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u StiftSprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

D Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Fellteppiche
und Pelzfelle

aller Art in großer Auswahl bei

Gebr Dangfowltz
Fellhandlung Fiſcherplan 2
Die Verwaltung der VolkskuhHe und

Kaffeehallen macht ganz bdeſenders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet fich

Brunoswarte Nr 31

Verreise
bis 3 Jonuar

Zahnarzt
b Hartmann

Posfstrasse 8

Dr Lahmann

Wäſche
beſter Schutz gegen

Erkältung kein Hautreiz
die geſündeſte u bewährteſte

u Herren
Damen und Kinder

Verkaufsniederlage
zu Original Preiſen bei

luise Graneiss

Kleinſchmieden 6

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

2 gut erhaltene

Sielengeſchirre
gelb Leder und 1 ſchwarze

Lederſchabracke
zu verk Dr med Ossenkopp

Bad Bibra

Nutzholz
W Nußb Birnb Eſche Pappel kauft

Otto Luther Holzhdlg Halle a S
uWwasger dichte

Zahnatelier m ufer
Neue Promenade 16 I Ecke Leipzigerstr

Fernspr 3483 im Gardinenhaus
am Leipziger Turm

Familien Nachricnten

Statt jeder hesonderen Anzeige J
Die Verlobung unserer Tochter

Ursula
mit

lerrn Max Pommer
Rittergut Siegelsdortf

beehren wir uns anzuzeigen
Halle a d S den 22 Dezember 1915

Paul Rabe und fFrau
Melanie geb Maquet

Meine Verlobung mit

Fräulein UVrsula Rabe
Tochter des Fabrikbesitzers hlerrn Paul Rabe
und seiner Frau Gemahlin Melanie geb Maquet
beehre ich mich anzuzeigen

Rittergut Siegelsdorf den 22 Dezbr 1915

Max Pommer

r

S Statt KartenHeute morgen erlöste ein sanfter Tod naeh 1 Jahr
langen schweren Keidens unsern leben herzensguten
hoffnungsvollen Sohn und Bruder Neffen Schwager
und Enkel

den Kapellmeister

Gerhard eise
Krlegs lInvalide im 26 Lebvens ahre

Dieses zeigen mit der Bitte um stllle Tallnahme an
Ober Zahlmeister Robert Heise

z Zt im Folde
u Frau geb Ertoel
Dr med Curt Helse z Zt im Foelde
Margarethe Heise
Elise Heise
Toni Clémenqçon

Halle a d Harz 19 den 15 Dezember 1915
Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen
Die Beerdigung findet Montag den 27 3 Uhr vonder e des Jortraudonfrioanoſs aus ziett

m

n

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius Baceher
Halle Leipzigerstr

W 7 ſehr gut im Ton2 1 a O verkauft
Fr Peileke Geiſtſtr 25

4 Kaufgesuche J e
Ziegen Hafen u Kaninchen
ſrwie alle Sorten Fele u Holze
kauft Joh Bernhardt Kellnerſtr 4

im 71 Lebens jahre

Statt jeder be sonderen Anzeige
J Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein

lieber Mann unser guter Vaten Schwieger und Grossvater

Apotheker Felix Sioli
Halle a d S den 24 Dezember 1915

in tiefer Trauer clie Hinterbliebenen
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten Jrauerfeier und Eln

aäscherung findet Monteag nachm 3 Uhr Gertraudenfriedhof statt

i Statt KartenDie Verlobung ihrer ſochter Annaliese ſt
dem Rechtspraktikanten Herrn

Dr jur Eduard von Nicolai
zeigen ergebenst an

Paul DehneIngenieur und fadriichasſtror

und Frau Anna Dehne es Sievert
Halle a d S Dezember 1915

J

W

d

Siaevert beehre ieh mich ergebenst anzuzelgen

Melne Verlobung mit

Fräulein Annaliese Dehne
ſochter des Ingenleurs und Fabrikbesitzers flierrn Paul
Dehne und selner Gemahlio Frau Anna Dehne gab

Eduard von Nicolai
Leutnant und Adjutant im Feldartiilerie Regiment

Grossherzog Bad, Nr 14 im Foelde
Karlsnube i/B

e

o

Se S

e

e

S e

e

7 S S

8
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